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Wasserschutzgebiete 
sind der Grundpfeiler 
für einen effektiven
Trinkwasserschutz

Das vierte Wasserforum Oberfranken beschäftigte sich mit dem in
Oberfranken vieldiskutierten Thema der Wasserschutzgebiete. Die
Ausweisung von Wasserschutzgebieten bedeutet optimalen Schutz
für die Qualität unseres aus Grundwasser gewonnenen Trinkwas-
sers. Aber auch außerhalb von Trinkwasserschutzzonen ist das
Grundwasser zu schützen, denn wir wollen nicht, dass Grundwas-
serverunreinigungen von heute eines Tages doch unsere Trinkwas-
serbrunnen erreichen. Daher ist der Grundwasserschutz flächen-
deckend sicher zu stellen. Dies ergibt sich im Übrigen auch aus der
europäischen und bundesdeutschen Gesetzgebung, die den guten
chemischen Zustand für das gesamte Grundwasser einfordert.

Viele Tätigkeiten auf der Erdoberfläche können die Beschaffenheit
des Grundwassers negativ beeinflussen. Selbst die in der öffentli-
chen Meinung positiv belegte Nutzung regenerativer Energiequellen
kann sich, wenn sie unreflektiert erfolgt, schädlich auf das Grund-
wasser auswirken. Wir müssen über die Risiken reden und Risikomi-
nimierung betreiben. Wo es Grundwasser schonendere Alternativen
gibt, sollten wir sie auch nutzen; und wo es sie noch nicht gibt, nach
ihnen forschen.

Die Ausweisung eines Wasserschutzgebietes für die Trinkwasserge-
winnung aus Grundwasser ist alternativlos. Sie dient dem Schutz des
Verbrauchers und ist Garant für ein hochwertiges, natürliches
Lebensmittel. Obwohl die Mehrzahl der Verfahren zur Festsetzung
von Wasserschutzgebieten ohne große Konflikte in angemessener
Zeit erfolgt, ist es in Oberfranken keine Seltenheit, dass offene 
Verfahren mehr als zehn Jahre dauern. Gerade diese ungeklärte
Situation wirkt sich für alle Beteiligten negativ aus. Wasser-
versorgungsunternehmen brauchen eine Planungsgrundlage für die
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Trinkwasserversorgung und Studien deuten darauf hin, dass ein
möglicher Wertverfall von Grundstücken - wenn überhaupt - nur in
dieser Zeit zu verzeichnen ist. 

Das positive Beispiel einer Wasserschutzgebietsausweisung in Steg-
aurach mit Hilfe der Flurbereinigung zeigt, wie mit geringem finanzi-
ellen Aufwand und geschicktem Flächenmanagement die Qualität
des Trinkwassers geschützt werden kann und darüber hinaus noch
Streuobstwiesen und Bienenweiden entstehen. 

Ein wichtiger Punkt ist die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die
Wichtigkeit des Themas und ein kontinuierlicher Informationsaus-
tausch. Vor allem muss frühzeitig das Gespräch mit den Betroffenen
einer Schutzgebietsausweisung gesucht werden, damit keine Ängste
und Fehlinformationen entstehen. Denn sonst werden aus Betroffe-
nen Gegner. Aber auch das Beschreiten von neuen Wegen, wie
Gespräche mit den örtlichen Finanz- und Kreditinstitutionen, kann
zweckmäßig sein. 

Nutzen Sie die Informationsmaterialen wie die neue Broschüre „Kei-
ne Angst vor Wasserschutzgebieten – Gemeinsam handeln für unser
Trinkwasser“, den Internetauftritt oder den Informationsstand für
Ihre Öffentlichkeitsarbeit. Machen Sie die Aktion Grundwasser-
schutz auch zu Ihrer Aktion, schicken Sie uns Ihre Anregungen und
Kritik.

Ich bedanke mich sehr für Ihre zahlreiche Teilnahme am vierten
Wasserforum Oberfranken und freue mich auf eine weiterhin erfol-
greiche Zusammenarbeit bei der AKTION GRUNDWASSERSCHUTZ
– Trinkwasser für Oberfranken. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Wilhelm Wenning
Regierungspräsident von Oberfranken
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AKTION
GRUNDWASSERSCHUTZ
2012 

Petra Platzgummer-Martin 
Vizepräsidentin der 
Regierung von Oberfranken

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

ich begrüße Sie alle sehr herzlich zu unserem Wasserforum Ober-
franken 2012, das heuer unter dem Motto steht: „Keine Angst vor
Wasserschutzgebieten – Gemeinsam handeln für unser Trinkwasser“.

Die alljährliche Veranstaltung des Wasserforums hat sich inzwischen
als ein ganz wesentliches Ereignis unserer Aktion Grundwasser-
schutz etabliert.

Als wir unser erstes Wasserforum 2009 in Kloster Banz veranstaltet
haben, wussten wir noch nicht, wie diese Veranstaltungsreihe bei
Ihnen ankommen würde. Heute, bei unserem viertem Wasserforum,
sehe ich mit großer Freude, dass Ihr Interesse ungebrochen ist. Ein
Blick in den Saal sagt mir sogar, dass es von Jahr zu Jahr zunimmt
und wir demnächst in Erwägung ziehen müssen, die Stechert-Arena
in Bamberg anzumieten. 

Es freut mich auch sehr, dass wir heute hohen Besuch aus München
erwarten dürfen – Herr Umweltminister Dr. Marcel Huber wird
gegen 11:00 Uhr eintreffen – und dass ich auch heute wieder zwei
oberfränkische Abgeordnete begrüßen darf. Ihre Anwesenheit
signalisiert uns in unserem Bemühen um den Trinkwasserschutz die
Unterstützung von seiten der Politik. 

Nutzen Sie die Chance, Ihre Probleme anzusprechen, denn die
Damen und Herren unseres Hohen Hauses in München sind auf Ihr
Feedback angewiesen. Schließlich sind Sie, liebe Gäste des Wasser-
forums, die Garanten für eine hochwertige Trinkwasserversorgung
in Oberfranken.

Ich begrüße ganz besonders unsere oberfränkischen Abgeordneten
Frau Brendel-Fischer und Herrn Hacker und freue mich, dass Sie
trotz vieler anderer Verpflichtungen und Termine an unserer Veran-
staltung teilnehmen. 

Zielgruppe unseres Wasserforums sind die Kommunen und Wasser-
versorger. Ich begrüße deren Vertreter aufs herzlichste und freue
mich, dass sie so zahlreich erschienen sind.

Trinkwasserschutz kann heute nicht mehr im Verborgenen ablaufen.
Die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für dieses Thema wird immer
bedeutender und gelingt nicht ohne Medienarbeit. Ich freue mich
daher über die Unterstützung der oberfränkischen Medien und
begrüße deren Vertreter herzlich.

Viele unserer Behörden tragen direkt oder indirekt durch ihre Arbeit
zum Trinkwasserschutz bei. Mein Gruß gilt daher auch den Vertre-
tern der Landwirtschaft und ländlichen Entwicklung, des Landesam-
tes für Umwelt aus Hof, unseren oberfränkischen Wasserwirt-
schaftsämtern und den Vertretern der Kreisverwaltungsbehörden.

Schließlich begrüße ich die Vertreter des Büros Pro Natur aus Frank-
furt, die uns bei der Umsetzung der Aktion Grundwasserschutz
unterstützen.

Sehr verehrte Damen und Herren, unser heutiges Motto „Keine
Angst vor Wasserschutzgebieten“ trifft den Kern der Problematik
bei der Ausweisung von Wasserschutzgebieten. Wo Ängste im Spiel
sind, verliert rationales Denken an Boden, beginnen Fehleinschät-
zungen und Übertreibungen. Wir erleben dies tagtäglich an den
Börsen dieser Welt. Dazu passt die Beobachtung, dass Grundstücks-
preise im Vorfeld einer Schutzgebietsausweisung zurückgehen, sich
nach der Ausweisung aber wieder erholen. 

Ich will hier nicht den Eindruck erwecken, dass die Ausweisung eines
Wasserschutzgebietes keine Auswirkungen auf die betroffenen
Grundstücke hat. Es gibt Nutzungseinschränkungen über die wir
informieren müssen, um Ängste und Fehleinschätzungen der betrof-
fenen Grundstücksbesitzer zu vermeiden. 

Begleitend zur heutigen Veranstaltung darf ich Ihnen eine Broschüre
vorstellen, die wir für Sie vorbereitet und in größerer Stückzahl auf
Abruf vorhalten. Ihr Titel lautet „Keine Angst vor Wasserschutzge-
bieten“. Sie informiert in kompakter und allgemein verständlicher
Form über Grundwasser- und Trinkwasserschutz, über das Schutz-
gebietsverfahren und über Einschränkungen im Wasserschutzgebiet.
Die Adressaten sind Grundstücksbesitzer, Landwirte, Gewerbe und
Industrie, die von einer Schutzgebietsausweisung betroffen sind.

Parallel hierzu haben wir unsere Internet-Seite www.grundwasser-
schutz-oberfranken.de deutlich erweitert. Neben umfangreichen
Fachinformationen finden Sie dort den Navigationspunkt „Informa-
tionsservice Öffentlichkeitsarbeit“, unter dem Sie die eben vorge-
stellte Broschüre abrufen können.

Ich wünsche mir, dass wir mit unserem Serviceangebot an Sie richtig
liegen und Sie dort unterstützen, wo Sie Unterstützung am dringen-
sten benötigen. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die an der
Erstellung der Broschüre mitgewirkt haben: bei meinen Mitarbeitern
von der Wasserwirtschaft, bei Pro Natur für die professionelle
Umsetzung und beim Umweltministerium für die Finanzierung.

Unser heutiges Programm in Schloss Thurnau will ein Zeichen setzen
für den Trinkwasserschutz und für die Ausweisung von Wasser-
schutzgebieten. Wenn man sich die Titel unserer heutigen Vorträge
durchliest und andererseits die massiven Widerstände gegen Schutz-
gebietsausweisungen miterlebt, scheinen wir vor allem ein Kommu-
nikationsproblem zu haben. Vom „Einklang Regenerativer Energien
mit dem Grundwasserschutz“ ist hier zu lesen, von "Neuen Chan-
cen“ von „Zukunftsfähiger Landwirtschaft“. 

Wasserschutzgebiete bringen zweifelsohne Änderungen in der
Landnutzung und – bewirtschaftung mit sich. Doch unser Wasser-
forum soll aufzeigen, dass man mit diesen Änderungen umgehen
kann, dass sie keine de facto-Enteignung bedeuten, sondern viel-
leicht sogar im Gegenteil, Anstoß geben für neue Entwicklungen
und Verfahrensweisen – für Fortschritt im Einklang mit der Natur.

In diesem Sinne wünsche ich dem Wasserforum viel Erfolg und
überreiche nun den Stab an den Bereichsleiter Umwelt bei der
Regierung, Herrn Dr. Löbl, der Sie durch die Veranstaltung führen wird.

Es gilt das gesprochene Wort.
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Wasserschutzgebiete und
deren Bedeutung für die
Trinkwasserversorgung in
Bayern

Dr. Marcel Huber 
Bayerischer Staatsminister 
für Umwelt und Gesundheit

Sehr geehrte Frau Vizepräsidentin Platzgummer-Martin, 
sehr geehrte Frau Abgeordnete Brendel-Fischer und 
Herr Abgeordneter Hacker aus dem Bayerischen Landtag, 
verehrte Vertreter der Wasserversorgungsunternehmen und 
Gemeinden, verehrte Gäste, meine Damen und Herren.

Ich heiße Sie herzlich willkommen im Schloss Thurnau, einer der
größten und bedeutendsten Schlossanlagen Nordbayerns. 

Ich freue mich sehr, hier am 4. Wasserforum Oberfranken teilzu-
nehmen und unterstütze gerne die „AKTION GRUNDWASSER-
SCHUTZ“ der Regierung von Oberfranken.

AKTION GRUNDWASSERSCHUTZ – 
Trinkwasser für Oberfranken

Die AKTION GRUNDWASSERSCHUTZ ist seit 2001 in Unterfranken
erfolgreich und nun seit 2009 auch in Oberfranken. Es handelt sich
um ein Modellprojekt in Sachen Nachhaltigkeit. Das heutige Was-
serforum, nun schon das vierte, ist ein fester Bestandteil der Aktion
und wird offensichtlich auch sehr gut angenommen, wie ich am Teil-
nehmerkreis sehen kann.

Beim 1. Forum 2009 ging es um die Übertragung und Umsetzung
der in Unterfranken schon sehr erfolgreichen Wasserschule nach
Oberfranken: Neben der Bereitstellung von regionsspezifischen
Materialien für die „mobile Wasserschule“ (Ordner mit Materialien
für den Unterricht in den Schulen) wäre hier vor allem die Einrich-
tung der „stationären Wasserschule“ in den Schullandheimen
Weißenstadt im Fichtelgebirge und Steinbach am Wald zu nennen. 
Beim 2. Forum 2010 haben Sie über die Grenzen hinaus nach Euro-
pa geschaut und unseren „Bayerischen Weg“ in diesem Kontext
beleuchtet. Es wurde sichtbar, dass das Problem Wasser in Europa
sehr verschiedene Facetten hat und wir in Bayern mit dem Rohstoff
H2O sehr reich gesegnet sind.

Beim 3. Forum 2011 haben Sie sich konsequenterweise dem Pro-
blemkreis Grundwasserschutz und Landwirtschaft gewidmet, da in
Bayern vor allem die Qualität des Grundwassers geschützt werden
muss, um Trinkwasser auch in ausreichender Quantität sicherzustellen.

Und deshalb geht es beim heutigen 4. Forum 2012 speziell um Was-
serschutzgebiete, das wichtigste Vorsorge-Instrument für die Grund-
wasserqualität in den Trinkwasser-Einzugsgebieten. 

Bedeutung des Wassers

Unbestritten ist Wasser weltweit die Ressource Nummer 1. 
Wasserknappheit ist die größte Bedrohung für Gesundheit und
Wohlstand. Die „International Expert Group on Earth System Preser-
vation“ (IESP) definiert 4 zentrale Bereiche, die für unseren Planeten
von besonderer Bedeutung sind:

� Klima und Energie 

� gesellschaftliche Stabilität und Gerechtigkeit 

� Bewahrung der Schöpfung 

� Wasser und erneuerbare Ressourcen 

Wasser ist die größte und nachhaltigste Herausforderung. Folgerich-
tig müssen wir die Stabilität des Systems Wasser sichern, wenn wir
nicht das ganze System in Gefahr bringen wollen.

Es geht dabei um Bedrohungen von verschiedenen Seiten:

� Klimawandel 

� geologische Verhältnisse 

� Nutzungsdruck durch Landwirtschaft  

� Siedlung  

� Flächenkonkurrenz  

� Biomasseanbau   

� Ökoenergie-Erzeugung (Energiewende) 

Wir stehen in gemeinsamer Verpflichtung, unser hervorragendes
Wasser für nachfolgende Generationen zu bewahren. Dies erfordert
ein hohes Maß an Weitblick und Solidarität.

Bayern hat eine einmalige Vielfalt an Wässern. Dieses Geschenk der
Natur wollen wir erhalten. Eine Aufbereitung von Wasser erzeugt
am Ende "Einheitswasser" aus der Wasserfabrik. Das wollen wir
nicht! Wir wollen unseren Bürgern stattdessen naturbelassenes Wasser
in natürlicher Vielfalt bieten. In Bayern gilt seit Jahrzehnten und seit
Inkrafttreten der Wasserrahmenrichtlinie auch in Europa: Die Aufbe-
reitung von Trinkwasser zur Entfernung störender Stoffeinträge
durch menschliche Aktivitäten sollte nicht erforderlich sein. Qualität
und Vielfalt des bayerischen Grundwassers müssen wir gemeinsam
schützen, damit es unser reines Lebenselixier bleibt.

Keine Angst vor Wasserschutzgebieten

Die Broschüre „Keine Angst vor Wasserschutzgebieten. Gemeinsam
handeln für unser Trinkwasser“ soll einen Beitrag zur Bewusstseins-
bildung und Verhaltensänderung leisten. Sie ist gedacht als Hilfe für
die Wasserversorgungsunternehmen, um die oft sehr emotional
geführte Diskussion um Wasserschutzgebiete zu versachlichen. Sie
soll alle Betroffenen zum Nachdenken bewegen, die einem Wasser-
schutzgebiet ablehnend gegenüber stehen.

Diese Broschüre zeigt auf, dass ein vernetzter Ansatz der richtige
Weg zu wirksamen Wasserschutzgebieten ist,  denn die Qualitäts-
sicherung des Wassers ist eingebettet in viele Handlungsfelder wie:

� Landwirtschaft 

� Gewerbe und Industrie 

� Regionales Marketing 

� bis hin zu Verkehr, Tourismus und Bildung  

Die Herausforderung beim nachhaltigen Handeln ist, alle Belange in
ihren komplexen Wechselwirkungen zu berücksichtigen. Dies
gelingt in Unter- und Oberfranken vorbildlich.

Das Bayerische Umweltministerium unterstützt Oberfranken hierbei:
Jedes Jahr stellen wir circa 100.000 Euro für die Aktion Grundwas-
serschutz bereit. 

In den letzten 10 Jahren (2002-2011) hat der Freistaat zur Förde-
rung der Wasserversorgung in Oberfranken Zuweisungen von rund
32,8 Millionen Euro bei zuwendungsfähigen Gesamtkosten von rund
87,6 Millionen Euro ausgezahlt. Erst Anfang April 2012 gingen rund
60.000 Euro für Wasserversorgung an die Gemeinde Plankenfels im
Landkreis Bayreuth.

Bayerischer Weg

Leitziel der Bayerischen Staatsregierung ist die Bewahrung der
Schöpfung und unserer Lebensgrundlagen. Deshalb halten wir den
flächendeckenden Erhalt der hohen Grundwasserqualität für essentiell,
nicht nur im Wasserschutzgebiet! Dadurch gelingt es, Wasserschutz-
gebiete auf die Funktion der Risikominimierung zu beschränken. In
Bayern gilt: „So klein wie möglich, aber so groß wie nötig!“ Weil im
Freistaat das Grundwasser flächendeckend nachhaltig geschützt
wird, brauchen nur die besonders empfindlichen Teile eines Trink-
wassereinzugsgebietes als Schutzgebiet ausgewiesen zu werden,
nicht das gesamte Einzugsgebiet. Die Umgriffe sind dabei von Natur
vorgegeben und deshalb nicht verhandelbar. Nur 4,5 Prozent der
Landesfläche sind derzeit in Bayern Wasserschutzgebiet. Und im
Ergebnis der laufenden Anpassungen veralteter Gebiete an die heu-
tigen Anforderungen rechnen wir mit 5 bis 6 Prozent. Zum Ver-
gleich: Baden-Württemberg hat 24 Prozent, Hessen sogar 33 Prozent
der Landesfläche unter Schutz gestellt. Dies halten wir weder für prak-
tikabel noch für wirksam.

Im weiteren Einzugsgebiet setzen wir neben dem allgemeinen
Grundwasserschutz auch auf das Einzugsgebietsmanagement durch
die Wasserversorger. Dazu gehören vor allem freiwillige Kooperatio-
nen mit den Landwirten für eine besonders grundwasserschonende
Landbewirtschaftung. Außerdem sind die Instrumente der Regional-
planung, also Vorrang- und Vorbehaltsgebiete für die Wasserversor-
gung, als Elemente der Vorsorge vorgesehen.

Wasserversorgung ist Pflichtaufgabe der Gemeinden

Die Sicherstellung der Wasserversorgung ist eine Aufgabe der kom-
munalen Daseinsvorsorge und Pflichtaufgabe der Gemeinden. Diese
Aufgabe wird von den bayerischen Gemeinden sehr verantwor-
tungsvoll wahrgenommen. Wasserschutzgebiete helfen den Verant-
wortlichen dabei.

Die Wassergesetze verpflichten die Gemeinden, den Bedarf für die
öffentliche Wasserversorgung so weit wie möglich aus ortsnahen
Wasservorkommen zu decken.
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Die örtlichen Gemeinderäte entscheiden dabei, soweit sie diesen
Spielraum haben, ob sie das Trinkwasser aus eigenen Wasserfassun-
gen (mit zugehörigem Wasserschutzgebiet) gewinnen wollen, oder
ob zum Beispiel der Anschluss an einen Nachbarverband eine
Lösung sein könnte. Im Sinne der Versorgungssicherheit ist stets zu
empfehlen, mindestens über zwei unabhängige „Standbeine“ bei
den Wasserressourcen zu verfügen.

Interkommunale Solidarität

An dieser Stelle möchte ich appellieren: Üben Sie interkommunale
Solidarität und ersetzen Sie diese nicht durch Berührungsängste
gegenüber den Nachbarn! Im Sinne eines nachhaltigen Grundwas-
serschutzes und der Sicherstellung unserer hervorragenden Trink-
wasserversorgung brauchen wir ein effizientes und optimiertes Mit-
einander.

Nehmen wir den immer wieder aufkeimenden Stadt-Umland-Kon-
flikt: Zigtausend Pendler fahren täglich aus ländlichen Gebieten in
die Stadt, in die Ballungsräume zum Arbeiten. Auch dort konsumie-
ren sie täglich Trinkwasser. In städtischen Räumen gibt es aber kaum
die Möglichkeit für eine ausreichende und sichere Trinkwasserge-
winnung aus eigenem Gebiet.

In der Wasserversorgung wie bei der Energiewende beobachten wir:
Jeder will Wasser und Strom - aber die Wassergewinnung bzw.
Energieerzeugung bitte nicht vor der eigenen Haustüre.

Bayerisches Wassergesetz

Seit 29.02.2012 ist die letzte Änderung des Bayerischen Wasserge-
setzes in Kraft. Im Hinblick auf die Regelungen zur Wasserversor-
gung und zu den Wasserschutzgebieten gab es nur minimale Ände-
rungen. So zum Beispiel die Konkretisierung der Voraussetzungen
für die Ausgleichsleistungen bei baulichen Anlagen der Land- und
Forstwirtschaft, wenn Belastungen im Wasserschutzgebiet zugun-
sten der Wasserversorger und Wasserkonsumenten im Wasser-
schutzgebiet notwendig werden. Notwendig war die Klarstellung
einer Beschränkung auf bestehende Betriebsstandorte, damit die
Gewährung eines Ausgleichs keinen Anreiz dafür bietet, erst Anla-
gen im Wasserschutzgebiet völlig neu zu platzieren.

Die Beibehaltung des im Gesetzgebungsverfahren zum Bayerischen
Wassergesetz 2010 gefundenen Kompromisses zwischen Landwirt-
schaft und Wasserversorgern hat zu einer spürbaren Befriedung
geführt. Durch diese stabile Rechtslage können nun zunehmend
laufende Schutzgebiets-Verfahren erfolgreich abgeschlossen wer-
den. 80 Verfahren waren es allein 2011, davon 9 in Oberfranken.
Dies ist ein deutlicher Anstieg im Vergleich zu den vorangegangenen
Jahren.

Dank und Wünsche

Veranstaltungen wie die heutige sind wichtig, denn sie dienen dem
Austausch von Fachinformationen und vor allem auch der Sensibili-
sierung für die tatsächlichen Probleme. Dazu tragen sachliche und
emotional unbelastete Informationen bei.

Ich wünsche dem 4. Wasserforum in diesem Sinne einen konstrukti-
ven, gewinnbringenden Dialog, auf dass alle Akteure und Adressa-
ten mit neuen Informationen nach Hause gehen - und keine Angst
mehr vor Wasserschutzgebieten haben!

Der Regierung von Oberfranken danke ich für die geleistete wert-
volle Arbeit.

Es gilt das gesprochene Wort.

Zukunftsfähige
Landwirtschaft und 
Wasserschutzgebiete
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Bezirksverband Oberfranken 
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Stadtwerke Marktredwitz
Kraußoldstr. 18, 95615 Marktredwitz

Herr Busch
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Regierung von Oberfranken
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SüdWasser GmbH
Bahnhofstraße 16, 95111 Rehau
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Postfach 11 03 23, 96031 Bamberg

Werner Denzler
Landratsamt Hof
Schaumbergstraße 14, 95032 Hof
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Mühlgasse 5, 95213 Münchberg
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Stadt Waischenfeld
Marktplatz 1, 91344 Waischenfeld
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Regeno-Wagner Platz, 96224 Burgkunstadt
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Landratsamt Hof - Staatl. Gesundheitsamt -
Theaterstr. 8, 95028 Hof
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Markt Stammbach
Rathausstr. 7, 95236 Stammbach

1. Bürgermeister Klaus Etterer
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Rathaus, 96182 Reckendorf

Werner Färber
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HEW Hof Energie + Wasser GmbH
Unterkotzauerweg 25, 95028 Hof
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Pro Natur GmbH
Ziegelhüttenweg 43a, 60598 Frankfurt am Main
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Oberauerstraße 13, 96231 Bad Staffelstein

Günther Prem
Wasserwirtschaftsamt Kronach
Kulmbacher Straße 15, 96317 Kronach

Oliver Rathey
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Bayerischer Bauernverband – Bezirksverband Oberfranken
Weide 28, 96047 Bamberg

Christina Romig
Landratsamt Bamberg
Ludwigstr. 23, 96052 Bamberg

Thomas Ruckdeschel
Wasserwirtschaftsamt Hof
Jahnstraße 4, 95030 Hof

Andrea Lieb
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Gemeinde Heinersreuth
Kulmbacher Str. 14, 95500 Heinersreuth

Dr. Michael Lorenz
Regierung von Oberfranken
Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth

Wilfried Löwinger
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